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Dieses Dokument stellt einen Auszug aus dem Verkaufsprospekt des Metzler Multi Asset Defensive 
Sustainability dar und sollte im Zusammenhang mit dem Verkaufsprospekt gelesen werden. Sofern 
die Sprachfassungen des Verkaufsprospekts und dieses Dokuments an irgendeiner Stelle 
voneinander abweichen, ist die Fassung des Verkaufsprospekts maßgeblich. 

 
Vorvertragliche Informationen 

Geltungsbereich: Finanzprodukte entsprechend Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852  

Name des Produkts: Metzler Multi Asset Defensive Sustainability 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900UWB1EL78J2W325 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?  

☐ Ja. ☒ Nein. 

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit ei-
nem Umweltziel getätigt: ____% 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie1 als ökolo-
gisch nachhaltig einzustufen sind. 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht als öko-
logisch nachhaltig einzustufen sind. 

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit ei-
nem sozialen Ziel getätigt: ____%. 

☒ Es werden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt wer-
den, enthält es einen Mindestanteil von 
10 % an nachhaltigen Investitionen 

☒ mit einem Umweltziel in Wirtschaftstä-

tigkeiten, die nach der EU-Taxonomie als 
ökologisch nachhaltig einzustufen sind. 

☒ mit einem Umweltziel in Wirtschaftstä-

tigkeiten, die nach der EU-Taxonomie nicht 
als ökologisch nachhaltig einzustufen sind. 

☒ mit einem sozialen Ziel. 

☐ Es werden damit ökologische/soziale Merk-

male beworben, aber keine nachhaltigen 
Investitionen getätigt. 

 

Eine nachhaltige Investition ist eine Investition in eine Wirtschaftstätigkeit, die zur Erreichung ei-
nes Umweltziels oder sozialen Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass diese Investition keine Umweltziele 
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oder sozialen Ziele erheblich beeinträchtigt und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrens-
weisen einer guten Unternehmensführung anwenden. 

Die EU-Taxonomie ist ein Klassifikationssystem, das in der Verordnung (EU)2020/852 festgelegt ist 
und ein Verzeichnis von ökologisch nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Verzeichnis der sozial nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten. Nachhaltige Investitio-
nen mit einem Umweltziel könnten taxonomiekonform sein oder nicht. 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt 
beworben? 

Die Gesellschaft fördert bei der Verwaltung des Produkts unter anderem ökologische und soziale 
Merkmale. Aufgrund der Breite der Investitionen, die das Produkt tätigt, können die ökologischen 
und sozialen Merkmale diverse Themenkreise betreffen.  

Das Fondsvermögen wird in Wertpapieren von Emittenten angelegt, die definierte Mindeststandards 
in Bezug auf ökologische, soziale und Corporate Governance betreffende Merkmale erfüllen. Jede 
Investition wird vor dem Erwerb einer Nachhaltigkeitsanalyse unterzogen. Die ESG-Leistung (En-
vironment, Social, Governance) eines Emittenten wird dabei systematisch anhand von verschiede-
nen ökologischen und sozialen Merkmalen bewertet – sowie Informationen, mittels derer sich die 
Unternehmensführung beurteilen lässt. Diese Merkmale beziehen sich beispielsweise auf die folgen-
den Themen: 

 Umwelt 

— Eindämmung des Klimawandels  

— Vermeidung von Eingriffen in Ökosysteme und des Verlustes der Artenvielfalt  

— Umsätze in klimafreundlichen Technologien 
 

 Soziales 

— Allgemeine Menschenrechte 

— Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit 

— Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
 

 Corporate Governance 

— Struktur und Qualität des Aufsichtsrates 

— Prinzipien der Korruptionsbekämpfung gemäß UN Global Compact.  
 

Die Gesellschaft verfolgt dabei folgende Ansätze: Ausschlüsse, ESG-Integration und Engagement. 
Das bedeutet, dass im Rahmen der Auswahl der Vermögensgegenstände auch sogenannte ESG- Kri-
terien berücksichtigt werden. Hinter dem Kürzel „ESG“ stehen die drei Nachhaltigkeitsaspekte 

 Umwelt („E“ engl. Environment) 

 Soziales („S“ engl. Social) und 



 

 

 

Vorvertragliche Informationen (Stand: 2.5.2023)   3/14 

 gute Unternehmensführung („G“ engl. Governance). 

 

Ausschlüsse 
Ausgeschlossen werden Investitionen in Wertpapiere, wenn sie  
 gegen eine von über 100 international anerkannten Normen verstoßen. Hierzu zählen insbe-

sondere der „United Nations Global Compact“ und die „United Nations Guiding Principles on 
Business & Human Rights“. Die zehn Prinzipien des „United Nations Global Compact“ fördern 
eine nachhaltige und verantwortungsvolle Unternehmensentwicklung, um die Globalisierung so-
zialer und ökologischer zu gestalten. Sie lassen sich in die Kategorien Menschenrechte, Arbeits-
normen, Umwelt und Korruptionsprävention einordnen. 

 von Emittenten stammen, die relevante ESG-Risiken und Aspekte der guten Unternehmensfüh-
rung unzureichend berücksichtigen. Ausgeschlossen werden alle Emittenten mit einem ESG-Ra-
ting gemäß MSCI ESG Research von „CCC“. 

 von Emittenten stammen, die sich über den definierten Schwellenwert hinaus in den folgenden 
kontroversen Geschäftsfeldern engagieren: 

— mehr als 5 % ihres Umsatzes mit der Stromgewinnung aus thermaler Kohle erzielen; 

— mehr als 5 % ihres Umsatzes durch den Abbau thermaler Kohle oder Uran erzielen; 

— Kernkraftwerke betreiben. Ebenfalls ausgeschlossen werden Unternehmen, die mehr als 
5 % ihres Umsatzes durch die Herstellung wesentlicher Komponenten für Kernkraftwerke 
erzielen; 

— mehr als 5 % ihres Umsatzes durch die Förderung von Erdöl und Erdgas mittels nicht-kon-
ventioneller Methoden (Fracking, Ölsande) erzielen; 

— mehr als 5 % ihres Umsatzes mit der Produktion und dem Handel von Rüstungsgütern er-
zielen; 

— geächtete Waffen, wie Landminen und ABC-Waffen, produzieren und/oder vertreiben; 

— mehr als 5 % ihres Umsatzes mit Endprodukten wie Zigaretten oder Zigarren erzielen. 

 von staatlichen Emittenten stammen, 

— die einer bestimmten Gruppe von Menschen oder der Bevölkerung im Allgemeinen, keinen 
freien Zugang zu politischen Rechten und bürgerlichen Freiheiten ermöglichen; 

— deren Friedensstatus als sehr niedrig einzustufen ist; 

— die in einem hohen Zusammenhang mit Geldwäschevorfällen stehen. 

 

Es sind ferner nur Wertpapierfonds- und Immobilienfonds zulässig, 

 die gemäß der Offenlegungsverordnung zur Förderung von ökologischen oder sozialen Merkma-
len beitragen oder solche, die ein nachhaltiges Investitionsziel anstreben; 

 die mit den Ausschlusskriterien für „Investitionen in Wertpapieren“ übereinstimmen. 

 

Ein Verstoß gegen die Ausschlusskriterien liegt unmittelbar beim Erwerb eines unzulässigen Wertpa-
piers vor. Wenn eine Investition nicht mehr die Kriterien für Nachhaltigkeit erfüllt (z. B. aufgrund von 
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Verstößen gegen eines der zehn Prinzipien des „United Nations Global Compact“), wird die Investi-
tion innerhalb von zehn Arbeitstagen veräußert. Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wird anhand 
von Informationen von MSCI ESG Research und mithilfe von Ausschlusslisten durch die Kapitalver-
waltungsgesellschaft (die „KVG“) sichergestellt.  

 
ESG-Integration 
Bei der ESG-Integration werden Kriterien der ökologischen, sozialen und Corporate Governance von 
der Gesellschaft bei der Anlageentscheidung berücksichtigt. Dabei umfasst das Anlageuniversum 
nur Investitionen, die nicht unter die o. g. Ausschlusskriterien fallen. 
 
Berücksichtigt werden Kennzahlen zu Klima- und anderen Umweltbelangen, negativen Auswirkun-
gen in den Bereichen Sozial- und Arbeitnehmerbelange, Menschenrechte und Bekämpfung von Kor-
ruption. Die Analyse umfasst folgenden Themenfelder: 
 Verwicklung in kontroverse Geschäftspraktiken auf Basis von über 100 international anerkannten 

Normen, 

 Management von Nachhaltigkeitsrisiken: Berücksichtigt werden neben ESG-Ratings und -
Scores, mehrere Key-Performance-Indikatoren, die zum Beispiel den Umgang mit Arbeitnehmer-
belangen messen, 

 Klimarating zur Messung des Übergangs in eine kohlenstoffarme Ökonomie, 

 Konformität der Unternehmen mit dem Klimaabkommen von Paris. 

 

Engagement 
Die Gesellschaft tritt mit den Unternehmen, in die sie investiert, in einen Dialog und thematisiert rele-
vante ESG-Parameter. Dabei wird sie ihren Einfluss auch dahingehend auszuüben versuchen, dass 
im Bereich jeweils relevanter ESG-Parameter durch die Unternehmen kontinuierlich Verbesserungen 
erzielt werden können. 

Bei fehlender Bewertung eines Unternehmens durch MSC ESG Research erfolgt eine Prüfung durch 
den Investmentmanager, die auf eigenen Research-Ergebnissen basiert. Anhand öffentlich berichte-
ter Informationen erfolgt eine Validierung der beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale so-
wie insbesondere die Einhaltung der vorgegebenen Ausschlusskriterien. 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen 
ökologischen oder sozialen Merkmale herangezogen, die durch dieses Finanzprodukt 
beworben werden?  

Mit Nachhaltigkeitsindikatoren wird gemessen, inwieweit die mit dem Fonds beworbenen ökologi-
schen oder sozialen Merkmale erreicht werden. 

Liegen Informationen auf Ebene der Vermögensgegenstände vor, werden diese mittels unterschiedli-
cher Berechnungsmethoden auf Ebene des Fonds zusammengefasst. Zur Messung der einzelnen 
ökologischen oder sozialen Merkmale werden nachfolgende Nachhaltigkeitsindikatoren verwendet: 
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ESG-Rating  
Anhand einer regelbasierten Methodik bewertet MSCI ESG Research, in welchem Ausmaß Unter-
nehmen, supranationale Organisation oder Staaten ESG-Risiken und -Chancen ausgesetzt sind. Die 
Bewertung erfolgt anhand einer siebenstufigen Skala und reicht von einer führenden (AAA, AA), 
über eine überdurchschnittliche (A, BBB, BB) bis hin zu einer rückständigen (B, CCC) Einschätzung. 
Auf Ebene des Fonds wird das durchschnittliche ESG-Rating ausgewiesen.  

Treibhausgas(THG)-Emissionsintensität 
Diese gibt an, wie viele Tonnen CO2 im Durchschnitt pro 1 Mio. EUR Umsatz seitens der im Portfolio 
enthaltenen Unternehmen verursacht werden. Hierbei werden Scope-1-Emissionen, die unmittelbar 
von den Unternehmen selbst verursacht werden, ebenso berücksichtigt wie Scope-2-Emissionen, 
die durch den Einsatz indirekter, eingekaufter Energie entstehen. Die CO2-Emissionen umfassen die 
sechs Treibhausgase des Kyoto-Protokolls, die in ein CO2-Äquivalent umgerechnet werden. Auf 
Ebene des Fonds wird die durchschnittliche THG-Emissionsintensität (Scope 1+2) der investierten 
Unternehmen ausgewiesen. 

Anzahl der geführten Unternehmensdialoge und Erfolge 
Die Gesellschaft thematisiert in ihren Gesprächen mit den Unternehmen geschäftsrelevante Nachhal-
tigkeitsherausforderungen und berichtet über die Anzahl der geführten Unternehmensdialoge und 
die erzielten Erfolge. Auf Ebene des Fonds wird die Anzahl der im Berichtszeitraum erzielten Erfolge 
für die zum Geschäftsjahresende investierten Unternehmen ausgewiesen. 

Einhaltung der Ausschlusskriterien 
Beim Fonds kommen Ausschlusskriterien zum Einsatz. Die Einhaltung der Kriterien wird fortlaufend 
überprüft und in den regelmäßigen Informationen ausgewiesen. Auf Ebene des Fonds wird die An-
zahl der Verstöße ausgewiesen. Ein Verstoß liegt unmittelbar beim Erwerb eines unzulässigen Wert-
papiers vor. 

 

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 
getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?  

Der Fonds hat kein nachhaltiges Anlageziel, tätigt aber nachhaltige Investitionen im Umfang von ins-
gesamt mindestens 10 Prozent, die sich aus folgenden Investitionen zusammensetzen: 

 mit einem Umweltziel oder sozialen Ziel in Wirtschaftstätigkeiten, die im Sinne des Artikels 2 
Nummer 17 der Offenlegungsverordnung als nachhaltig eingestuft werden; 

 mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxonomie als ökologisch nach-
haltig eingestuft werden. 
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Nachhaltige Investitionen im Sinne des Artikels 2 Nummer 17 der Offenlegungsverord-
nung 

Der Fonds tätigt ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne des Artikels 2 Nummer 17 
der Offenlegungsverordnung, die zur Erreichung eines der nachfolgenden Ziele beitragen: 

 Finanzierung von Wirtschaftstätigkeiten, die auf die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Ver-
einten Nationen abzielen. Unternehmen, die mindestens 20 % ihres Umsatzes mit Produkten 
oder Dienstleistungen erwirtschaften, die auf eines oder mehrere dieser Ziele abzielen, entspre-
chen einer expliziten Unternehmensausrichtung auf die Erfüllung solcher ökologischen oder ge-
sellschaftlichen Bedürfnisse. 

 Die Eindämmung des Klimawandels und der Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft: 
Das Unternehmen verpflichtet sich zu CO2-Reduktionszielen. Der implizierte Temperaturanstieg 
des Unternehmens liegt unter 2 Grad Celsius.  

 Positiver Beitrag zur Gleichstellung und Humankapital durch Förderung von mehr Vielfalt in der 
Belegschaft. 

Im Investmentprozess erfolgt eine Berücksichtigung anhand einer Positivliste mit Unternehmen, die 
eine robuste Strategie gegenüber den vorab genannten Schlüsselindikatoren entwickeln und eine 
starke Erfolgsbilanz bei der Bewältigung von Umwelt- und/oder sozialen Zielen vorzuweisen haben. 
Als Grundlage der Positivliste werden Informationen von MSCI ESG Research für die einzelnen 
Schlüsselindikatoren verwendet. Für die 17 Ziele der Vereinten Nationen werden Umsätze in Produk-
ten und Dienstleistungen berücksichtigt, die im Einklang mit den Zielen für nachhaltige Entwicklung 
stehen. Hierzu wird auf Sustainable-Impact-Daten von MSCI ESG Research zurückgegriffen. Der Bei-
trag der nachhaltigen Investitionen wird über eine Anteilsquote bestimmt, die sich aus dem Verhält-
nis vom Marktwert in nachhaltige Unternehmen zum Marktwert aller Investitionen des Fonds ergibt.  
 

Nachhaltige Investitionen im Sinne der EU-Taxonomie 

Der Fonds tätigt ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der EU-Taxonomie von min-
destens 0 Prozent und strebt eine möglichst hohe Quote an nachhaltigen Investitionen an im Sinne 
der EU-Taxonomie, die zur Erreichung des Umweltziels Klimaschutz oder Anpassung an den Klima-
wandel beitragen.  

Im Investmentprozess erfolgt eine Berücksichtigung anhand von taxonomiekonformen Umsätzen 
einzelner Unternehmen. Hierzu wird auf aufbereitete Daten von MSCI ESG Research zurückgegrif-
fen. Der Beitrag der nachhaltigen Investitionen zu den Zielen wird über die Anteilsquote ausgewie-
sen. Dieser ergibt sich aus dem Verhältnis vom Marktwert in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstä-
tigkeiten zum Marktwert aller Investitionen des Fonds. 
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Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 
getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlageziele 
erheblich schaden?  

Die Gesellschaft beachtet, dass bei der Auswahl von nachhaltigen Investitionen keines der in Art. 2 
Nr. 17 der Offenlegungsverordnung genannten Umwelt- und Sozialziele bzw. in der in Art. 9 der Ver-
ordnung (EU) 2020/852 genannten Umweltziele erheblich beeinträchtigt wird.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung besteht insbesondere bei schwerwiegenden Auswirkungen auf die 
nachteiligen Nachhaltigkeitsindikatoren oder die Verletzung des in Artikel 18 der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegten Mindestschutzes. Hierzu werden weitere Ausschlusskriterien bei der Aus-
wahl von nachhaltigen Investitionen berücksichtigt.  

Ferner investiert der Fonds in Wertpapiere solcher Emittenten bzw. Unternehmen, die bei ihrer Ge-
schäftstätigkeit die in Art. 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088 genannten Governanceaspekte 
beachten. Dies ist durch die in den international anerkannten Normen definierten Ausschlüsse si-
chergestellt und dokumentiert. 

 

Wie werden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
berücksichtigt?  

Bei der Auswahl von nachhaltigen Investitionen werden zur Ermittlung einer erheblichen Beeinträch-
tigung die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren herangezogen. Für 
14 umwelt- und sozialbezogene Indikatoren, sowie für 19 zusätzliche Indikatoren sind hierzu Kriterien 
für eine schwerwiegende Auswirkung festgelegt. Investitionen, die gegen die Vorgaben verstoßen, 
werden als nicht nachhaltig eingestuft. Bei fehlenden Daten ist ebenfalls eine Einstufung als nachhal-
tige Investition nicht möglich.  

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang?  

Investitionen werden auf der Grundlage der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte überwacht. Die Prinzipien beruhen auf in-
ternationalen Standards in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsrechte, Umwelt und Korruption. 
Werden bei einem Unternehmen Missstände oder Verstöße gegen diese Standards festgestellt, wird 
das Unternehmen ausgeschlossen. Ein Erwerb von Unternehmensbeteiligungen ist nicht zulässig. 
Bei Bestandunternehmen erfolgt die Veräußerung. Die Einhaltung wird über den Ausschluss von 
Emittenten, die gegen eines der zehn Prinzipien des „United Nations Global Compact“ verstoßen 
oder ein schlechtes ESG-Rating von „CCC“ aufweisen, sichergestellt. 
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigun-
gen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie 
nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen 
dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil 
dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kri-
terien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls 
nicht erheblich beeinträchtigen. 

 

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

☒ Ja. 

Der Fonds berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen anhand von 16 umwelt- 
und sozialbezogenen Indikatoren, die für Investitionen in Unternehmen, supranationale Organi-
sationen und Staaten gelten. Berücksichtigt werden die nachteiligen Auswirkungen auf Treib-
hausgasemissionen, biologische Vielfalt, Wasserverbrauch, Entsorgung, Soziales und Arbeit-
nehmerfragen. Darüber hinaus werden 5 zusätzliche Klima- und andere umweltbezogene Indi-
katoren sowie 20 zusätzliche Indikatoren in Bezug auf soziale Faktoren und Mitarbeiter, Ach-
tung der Menschenrechte, Korruptions- und Bestechungsbekämpfung definiert, zu denen die 
Berichterstattung und Integration gefördert wird. Hierbei verwendet der Investmentmanager ein 
ESG-Screening für einzelne Unternehmen, supranationale Organisationen und Staaten sowie 
ein quartalsweise durch die Gesellschaft zur Verfügung gestellten PAI-Risikobericht (PAI; Princi-
pal Adverse Impact). 

Es werden alle Anlageklassen berücksichtigt, die direkt oder indirekt einzelnen Unternehmen, 
supranationale Organisationen oder Staaten zugeordnet werden können. Investmentanteile indi-
rekt gehaltener Vermögensgegenstände werden auf Basis der veröffentlichten Informationen 
der jeweiligen Kapitalverwaltungsgesellschaft berücksichtigt. 

Informationen über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
werden nachträglich für jedes Geschäftsjahr des Fonds in den jeweiligen Jahresberichten zur 
Verfügung gestellt. 
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☐ Nein. 

Bei den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen handelt es sich um die bedeutendsten 
nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in den 
Bereichen Umwelt, Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämp-
fung von Korruption und Bestechung. 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

Die Anlagestrategie dient als Richtschnur für Investitionsentscheidungen, wobei bestimmte Krite-
rien wie Investitionsziele oder Risikotoleranz berücksichtigt werden. 

Eine ausführliche Beschreibung der allgemeinen Anlagestrategie kann dem Verkaufsprospekt ent-
nommen werden Die Umsetzung der ökologischen und sozialen Merkmale erfolgt dabei mit den zu-
vor beschriebenen Ansätzen: Ausschlüsse, ESG-Integration und Engagement. 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 
Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet 
werden?  

Bei der Anlagestrategie sind die Ausschlusskriterien sowie die ESG-Integration verbindlich zu berück-
sichtigen. Zudem verpflichtet sich die Gesellschaft zu den unter „Engagement“ dargestellten Maß-
nahmen. 

 

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang, der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie 
in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

Es besteht kein Mindestsatz. 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in 
die investiert wird, bewertet?  

Der Investmentmanager bewertet die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung ein-
schließlich der Managementstrukturen, der Beziehung zu Arbeitnehmern, der Mitarbeitervergütung 
sowie der Einhaltung der Steuervorschriften innerhalb der Anlagestrategie. Der Fonds investiert aus-
schließlich in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung aufzeigen. Die 
Einhaltung wird über den Ausschluss von Emittenten, die gegen eines der zehn Prinzipien des „Uni-
ted Nations Global Compact“ verstoßen oder ein schlechtes ESG-Rating von „CCC“ aufweisen, si-
chergestellt.  
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In der Richtlinie 2013/34/EU des Europäischen Parlamentes und des Rates sind Transparenzpflichten 
in Bezug auf ökologische und soziale Aspekte sowie auf Aspekte der Unternehmensführung im Rah-
men der nichtfinanziellen Berichtserstattung festgelegt. Von diesen Unternehmen wird erwartet, 
dass sie einen Unternehmensführungskodex im Einklang mit den einzelstaatlichen Rechtsvorschrif-
ten veröffentlichen, in dem sie mindestens solide Managementstrukturen, eine ordentliche Bezie-
hung zu Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung der Steuervorschriften 
ausweisen. 

 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  

Die Vermögensallokation gibt den jeweiligen Anteil der Investitionen in bestimmte Vermögens-
werte an. 

Der Fonds kann unterschiedliche Vermögensgegenstände erwerben. Detaillierte Informationen 
hierzu finden Sie im Verkaufsprospekt. Eine Berücksichtigung von ökologischen und sozialen Merk-
malen erfolgt für alle Vermögensgegenstände, die einzelnen Unternehmen, supranationale Organisa-
tionen, Staaten, Investmentanteilen zugeordnet werden können. Es handelt sich um keine verbindli-
che Vorgabe. Es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass die geplante Vermögensaufteilung 
tatsächlich erreicht wird. 

Zusätzlich tätigt der Fonds einen verbindlichen Mindestanteil von 10 Prozent an nachhaltigen Investi-
tionen, die sich zusammensetzen aus Investitionen 

 mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxonomie als ökologisch nach-
haltig eingestuft werden, und 

 mit einem Umweltziel oder sozialen Ziel in Wirtschaftstätigkeiten, die im Sinne des Artikels 2 
Nummer 17 der Offenlegungsverordnung als nachhaltig eingestuft werden. 

Die Aufteilung direkter Investitionen, die die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 
fördern, und andere Investitionen ist wie folgt:  
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#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,   
die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien:

‒ Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit 
ökologischen oder sozialen Zielen.

‒ Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die       
auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen 
eingestuft werden.

#1A Nachhaltige
Investitionen

#1B Andere 
ökologische oder 
soziale Merkmale

#1 Ausgerichtet 
auf ökologische 
oder soziale 
Merkmale

#2 Andere 
Investitionen

80 %

Investitionen

10 %

70 %

20 %

Taxonomiekonform

Sonstige Umweltziele

Soziales

 

 

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 
ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

Derivate sind neutrale Positionen im Portfolio und werden nicht ausdrücklich eingesetzt, um die öko-
logischen und/oder sozialen Merkmale des Fonds zu erreichen. 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-
Taxonomie konform? 

Der Fonds strebt Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten von mindestens 0 
Prozent zu den Umweltzielen Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandeln im Sinne EU-Taxo-
nomie an, soweit für diese Investitionen Daten in ausreichendem Maße verfügbar sind. Der prozen-
tuale Anteil der Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten, die mit der EU-Taxo-
nomie in Einklang stehen, wird anhand von jeweils aktuell verfügbaren Informationen, entweder di-
rekt von den Beteiligungsunternehmen oder von Drittanbietern, eingeholt und anhand dessen plausi-
bilisiert. Der Umfang der taxonomiekonformen Investitionen wird an den Umsatzerlösen gemessen, 
die den Anteil der Einnahmen aus umweltfreundlichen Aktivitäten der Unternehmen, in die investiert 
wird, widerspiegeln. 
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Wird mit dem Finanzprodukt in EU-Taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich Fossiles 
Gas und/oder Kernenergie investiert? 

☐ Ja. 

                         ☐    In fossiles Gas ☐    In Kernenergie 

☒ Nein. 

Der Fonds strebt keine taxonomiekonformen Investitionen im Bereich Fossiles Gas und/oder Kern-
energie an. Dennoch kann es vorkommen, dass er im Rahmen der Anlagestrategie auch in Unter-
nehmen investiert, die jedenfalls auch in diesen Bereichen tätig sind. Weitere Informationen zu sol-
chen Investitionen werden, sofern relevant, im Jahresbericht offengelegt 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen
Investitionen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von 
Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-konformität in Bezug auf alle 
Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 
Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine 
Staatsanleihen umfassen.

* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

Taxonomiekonformität der Investitionen

ohne Staatsanleihen*

Fossiles Gas

Kernernergie

Andere

Nicht Taxonomiekonform

0 %

100 % 100 %

einschließlich Staatsanleihen*

Taxonomiekonform 0 %
0 %

0 %
0 %

0 %

 

 

Der Umfang der taxonomiekonformen Investitionen wird für den Fonds anhand von Umsatzerlösen 
gemessen. Es ergeben sich grundsätzlich weitere Erfassungsmöglichkeiten.  

Taxonomiekonforme Tätigkeiten, ausgedrückt durch den Anteil der: 

 Umsatzerlöse, die den Anteil der Einnahmen aus umweltfreundlichen Aktivitäten der Unterneh-
men, in die investiert wird, widerspiegeln, 

 Investitionsausgaben (CapEx), die die umweltfreundlichen Investitionen der Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z.B. für den Übergang zu einer grünen Wirtschaft, 
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 Betriebsausgaben (OpEx), die die umweltfreundlichen betrieblichen Aktivitäten der Unterneh-
men, in die investiert wird, widerspiegeln. 

Da der Umfang der Investitionen in Staatsanleihen im Fonds in den Anlagebedingungen nicht be-
grenzt ist und damit Veränderungen unterliegt, ist es nicht möglich, einen Mindestprozentsatz für 
taxonomiekonforme Investitionen ohne Staatanleihen anzugeben 

Der Fonds darf nach den Anlagebedingungen bis zu 100 % des Gesamtportfolios in Wertpapiere, 
einschließlich Staatsanleihen, investieren. Es gibt bisher keine anerkannte Methode, um den Anteil 
der taxonomiekonformen Aktivitäten bei Investitionen in Staatsanleihen zu ermitteln. 

Der Anteil an taxonomiekonformen Investitionen und die Übereinstimmung mit der EU-Taxonomie 
wird weder vom Wirtschaftsprüfer bestätigt oder von einem Dritten überprüft. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?  

Für den Fonds besteht kein Mindestanteil.  

Übergangstätigkeiten sind Tätigkeiten, für die es noch keine CO2-armen Alternativen gibt und die 
unter anderem Treibhausgasemissionswerte aufweisen, die den besten Leistungen entsprechen. 

Ermöglichende Tätigkeiten wirken unmittelbar ermöglichend darauf hin, dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag zu den Umweltzielen leisten. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht 
mit der EU-Taxonomie konform sind?  

Für den Fonds besteht kein Mindestanteil. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

Für den Fonds besteht kein Mindestanteil. 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird 
mit ihnen verfolgt, und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

Zur Umsetzung der Anlageziele und -strategie, kommen Vermögensgegenstände zum Einsatz, die 
nicht einzelnen Unternehmen, supranationalen Organisationen oder Staaten zugeordnet werden kön-
nen. 
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Im Bereich „Andere Investitionen“ werden die betroffenen Vermögensgegenstände anteilig aufge-
führt. Ausgewiesen werden beispielsweise Geldmarktinstrumente gemäß § 194 KAGB oder Bankgut-
haben. 

Es besteht kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz. Die Gesellschaft wird, falls möglich, be-
vorzugt Geschäfte tätigten, die der Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale 
des Fonds dienen. Für alle Investitionen werden die allgemeinen und besonderen Anlagebedingun-
gen im Verkaufsprospekt berücksichtigt. 

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt 
auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist?  

Nein.  

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

 Metzler Multi Asset Defensive Sustainability A 

Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen 

https://www.metzler.com/mwebrel/ajax/fonds/dokumente/content?fondUdfo=30P&docId=27&file-
Name=pdf_fonds/30P/P03_Nachhaltigkeitsbezogene_Offenlegungen.pdf 

 

 Metzler Multi Asset Defensive Sustainability B 

Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen 

https://www.metzler.com/mwebrel/ajax/fonds/dokumente/content?fondUdfo=33P&docId=24&file-
Name=pdf_fonds/33P/P03_Nachhaltigkeitsbezogene_Offenlegungen.pdf 

 

https://www.metzler.com/mwebrel/ajax/fonds/dokumente/content?fondUdfo=30P&docId=27&fileName=pdf_fonds/30P/P03_Nachhaltigkeitsbezogene_Offenlegungen.pdf
https://www.metzler.com/mwebrel/ajax/fonds/dokumente/content?fondUdfo=30P&docId=27&fileName=pdf_fonds/30P/P03_Nachhaltigkeitsbezogene_Offenlegungen.pdf
https://www.metzler.com/mwebrel/ajax/fonds/dokumente/content?fondUdfo=33P&docId=24&fileName=pdf_fonds/33P/P03_Nachhaltigkeitsbezogene_Offenlegungen.pdf
https://www.metzler.com/mwebrel/ajax/fonds/dokumente/content?fondUdfo=33P&docId=24&fileName=pdf_fonds/33P/P03_Nachhaltigkeitsbezogene_Offenlegungen.pdf
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